
Titelfolie: Wilhelm Ostwald – unsere Kohlevorräte…

Unsere Kohlevorräte sind eine unverhoffte Erbschaft,          

welche die Erben  veranlasst, die Grundsätze einer                      

dauerhaften Wirtschaft vorläufig aus den Augen zu verlieren   

und in den Tag hinein zu leben. 

Die dauerhafte Wirtschaft muss ausschließlich auf die regelmäßige 

Benutzung der jährlichen Strahlungsenergie gegründet werden.                  

Wilhelm Ostwald

Deutscher Nobelpreisträger, Leipzig 1909
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 Technologie-Scout, Netzwerker, Akquisiteur

gewerbliche Zielgruppen Technik:

Vorträge  Hochtemp.-WP

Netzwerk  Groß-Wärmepumpen

Forschung  Ü-Stationen

Komunen  W-Stationen

 Großkollektoren

 Pufferspeicher

Dienstleistung:  Absorptionsmasch.

 Projektentwicklung  NT-Absorper

 Betriebsunterstützung  PV-Kunststoffdächer

 Planungshilfe  R-Innendämmung

 Gutachten  Großspeicher-Strom

 Großspeicher-Wärme

Schulung:
 Zielgruppen

 Kooperationspartner Netzwerk

 Brainstorming "Neue Modelle"

 Konsequenzen aus ISO 50001 u.f.

Projektakquise über:

Netzwerk "hybride Wärmenetze":

Strom

Wärme

Kälte Sonne

Biomasse

Abwärme

Erdwärme

Grundwasse

Grubenwasser

Gewerb

Kommunen

Seewasser

____________

Sektorenkopplung:

Technische Beratung   für  Systemtechnik



Seit 1998:

• Block-Heiz-Kraft

• Absorptionsmaschinen

Seit 2001:

• Pelletsheizungen

• Hackschnitzelheizungen

• Getreideheizungen

• Solare Soleanhebung

Seit 1994:

• Flächenheizungen (Fußboden, Decke, Wand)

• Wärmepumpen (Erde, Wasser, Luft)

• Gasmotor-Wärmepumpen

Seit 2015:

• Kalte, intelligente Wärmenetze

• Vakuum-Flüssigeis-Technologie

• Thermische Seewassernutzung

• Transformation konv. Wärmeversorgung

• Quartiersversorgung

• Wärme aus Kälte, Kälte aus Wärme

TBS-Kooperationen

Technische Beratung   für  Systemtechnik
34 Jahre Erfahrung – in über 5000 Anwendungen

Seit 1990:

• Thermische und photoelektrische Solartechnik

• Holzheiztechnik

• Sensible Wärmespeicherung (kurz, mittel und saisonal)

• Latente Wärmespeicherung

• Polyvalente Wärmeversorgung

100% Decarbonisierung bis 2050 !



Dörfer werden ärmer
Ein durchschnittliches Dorf mit  ca. 500 Einwohnern

…hat Kosten pro Jahr für:

630 T€ - Heizung

370 T€ - Strom                         .

1000 T€ - die ohne Mehrwert 

abfließen  und nur „Verbraucht“ werden.

Die nachwachsenden Rohstoffe:

• Gärreste aus Biogasanlagen, Grünschnitt, 

• Biomüll, stofflichen Verwertung von Biomasse

• niedertemperaturige Abwärme aus 

Trocknungs- u. Kühlprozessen

und nichtversiegenden Energiequellen:

• Erdwärme (Grundlastfähig), Sonne

…werden in den meisten Ortschaften 

nicht oder kaum genutzt.



Grundsätzliches

• Bisherige technologische und wirtschaftliche Betrachtungen 

kommen praktisch Alle zu nicht ausreichender Wirtschaftlichkeit   

der Investitionen in alternative Energieversorgung, weil:

➢ die Verfügbarkeit fossiler Energieträger als unbegrenzt 

eingeschätzt wurde,

➢ die Einkaufspreise als weitgehend stabil angenommen wurden,

➢ die Importabhängigkeit als Exportland Deutschland als 

sachlich-vernünftig galt, sowie

➢ Politisch und Wirtschaftlich die Maxime „Wandel durch 

Annäherung“ als schlüssig und nützlich angesehen wurde.

• Die seit 50 Jahren (Club of Rom) beschriebenen Klimawandelfolgen 

wurden mit 0,00 € eingepreist und keinerlei Rückstellungen 

gebildet. 



Flußwasserentwärmung

Wärmekapazität:

0,5 m³/s entspricht 1.800 m³/h,            

entspricht 2.088 kWh/K

Auslegungsbeispiel:
28 mm VA-Rohr, 12 cm Verlegeabstand, 3K,

entspricht 200 W/m² Entnahmeleistung

Nach 

20 

Jahren!

Beim Errichten: Wärmeübertrager im Tichelmann-Prinzip:
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Vorfluter aus Klärwerken
Im Klärwerk gereinigtes Wasser als Wärmequelle

Argumente:

• ohne Fischbestand

• ohne Treibgut

• Permanent kontrolliert

• Min. Temp. 8°C

Beispiel Vorfluter der Gemeinde Muldestausee:

600m³ Wasser/h entspricht 696 kWh/k/h



1000 kWh / m² / a

Umwandlung / Flächenerträge 

von Solarstrahlung in Deutschland

Fazit:

Direkte, einstufige 

Umwandlung 

der Solarstrahlung 

in Wärme und 

Strom ist am 

effektivsten!
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Solarkollektoren
zur Zeit 30-50%

Beispiel: 40%

Photovoltaik-

module
zur Zeit 9-18%

Beispiel: 10%

BIO-Gas  0,4 %

BIO-ÖL
0,16 %

schnell wachsendes

Holz   0,8 %

TBS-Präsentation-GA.ppt#1. Folie 1


Neuer Erdsondentyp:

Ringrohrsonde

1. Doppel-U-Rohrsonde

2. Koaxialrohrsonde

3. Ringrohrsonde

(Direktverdampfersonden ohne Abbildung)

Besonderheiten:
• Bis zu 30% höhere Entzugsleistung durch:

• beste Ausnutzung der Wärmeübertragung  durch 

Ringrohre unmittelbar an der Bohrlochwandung

• maximale Dämmung zwischen Vor- und Rücklauf

• Isolation zwischen Vor u. Rücklauf

• Optimale Abdichtung gegenüber den jeweils 

anderen Schichten

• Besonders geeignet für das Be- und Entladen von 

Erdwärmespeichern oder solarer Soleanhebung

a. innere Verfüllung

b. Abwärtsströmung

c. Aufwärtsströmung

d. äußere

Ringverfüllung

e. Gewebeschlauch

f. Rohrklammer

g. Ringrohre außen

h. Zentralrohr

i. Bohrlochwand

j. Erdreich



Künetten-Absorber



Grünschnitt-

sammlung



Nie mehr abhängig von einem Brennstoff



Nie mehr abhängig von einem Brennstoff



Ein Kessel für alle Fälle

Energieerzeugung aus 

halmgutartiger Biomasse, Körner und Spelzen



Öko-Carbonizer

Abwärmenutzung

durch Rauchgaskühlung und Kondensationswärme





Max-Heater F12
Heizungsunterstützung und Warmwasserbereitung zur Nutzung

von Überschuss-Strom aus PV oder anderen Naturstromquellen.

System besteht aus:

-Messeinrichtung für Erfassung des tatsächlichen Überstrom-Angebotes

-Heizstab-Kombination, vollmodulierbar (0 – 12000 Watt, ohne Stufung)

-Regelung zum gezielten Verbrauch des Überstroms

-Pumpeneinheit die über Drehzahlregelung ein gleichmäßig hohes Temperaturniveau zur

Verfügung stellt (Ziel: Frischwasser-Erwärmung / Heizungsunterstützung)



schöne Beispiele:

==Alternativen==



schöne Beispiele:

==Wohnhäuser==



Wintersonne 17°

Sommersonne 65°

Bis zu 40% 

weniger 

Wärmeeintrag 

über die Fenster 

im Sommer

Südfassaden

Statische Markisen
doppelter Nutzen    – ohne Aufpreis



Balkon-Kraftwerk

Foto: Balkonkraftwerk, Solarpanel an einem Mehrfamilienhaus (© Robert Poorten / Adobe Stock)



Beispiel in Bendeleben:

kleine Kooperationen

Potentiale im Verbund:

Flussthermie; Solarthermie; Erdwärme; Holz oder Pelletslager

Chancen:

• Nur ein Schornstein

• Zugriff  von Allen auf  

Alles

• Zentrale Regelung und 

Kontrolle

• Gemeinsamer Einkauf  

von Investitionen und 

Spitzenlasten

• Betriebsführung über 

GbR, Anstalt 

öffentlichen Rechts 

oder Genossenschaft 

möglich



Einsatzbeispiel: Projekt  Bodenmais
Aufgaben:
• Konzept Nahwärmeversorgung

• Ausführungsempfehlung Hydraulik und Komponenten

• Planung und Auslegung Hydraulik und Komponenten

• Planung Regelkonzept

• Begleitendes Energiemanagement (Optimierungspotenziale identifizieren)



Mögliche Potentiale
zur Nutzung in Kalten, intelligenten Wärmenetzen

Energiequelle Bemerkungen 

Abwärme aus Industrieprozessen < 60°C bisher nicht genutzt

Abwärme aus Kühlung / Rückkühlung 93% bisher nicht genutzt

Sonnenwärme
bis zu 400% pro m² zur PV ;

200% besser als im EFH

thermische Grundwassernutzung In

Erdwärme „heißen Wärmenetzen“ 

thermische Seewasser- / Grubenwassernutzung nicht nutzbar

Kraft-Wärme-(Kälte)-Kopplung alle Arten nutzbar

Wärmeauskopplung aus Biogas auch mit längeren Wegen

Wärmenutzung aus Biomasse (Grünschnittpellets)vor allem als Spitzenlast

Auch als Langzeitspeicher nutzbar



Aktuelle Statistik

Fakt: In den Energiestatistiken aller Volkswirtschaften

sind grundsätzlich nur Vertriebswegegebundene

Energieträger erfasst.

Beispiele: Statistisch nicht erfasst Statistisch erfasst

Wäsche trocknen auf  der Wäscheleine im Wäschetrockner

Holzheizung aus eigenem Aufkommen mit gekauftem Holz

Bürobeleuchtung Licht durch die Fenster elektrisches Licht    

Situation:

Die große Menge der tatsächlich in den Volkswirtschaften benutzten

natürlichen Energien wird nicht betrachtet und gibt dem fossil-atomaren

Energieversorgung eine viel größere Bedeutung als sie tatsächlich haben.

Glaube nie einer Statistik, die Du nicht selbst gefälscht hast!

fataler Fehler:

Dadurch sind politische und wirtschaftliche Entscheidungsträger schwer zu

überzeugen, dass selbstverständlich eine moderne Energieversorgung zu

100% aus erneuerbaren Energiequellen bestritten werden kann und muss.



Wärme-Energietransformer

Wärmeabgabe

(aus  eigenem 

Aufkommen)

Zeitliche

Entkopplung

Wärme-

und 

Kälte-

Trans-

former

Warmwasser

(bis max.72°C)

Heizen

Kühlen

Wärme-

lieferung

(5 – 55 ° C)

Wärme-

quellen:

• Abwärme

• Biogene

•Wärme aus Kälte

• Erde / Aquifere

• Grubenwasser

• Seewasser

• Flusswasser

• Sonne

• BHKW

• …

Strom 

aus X

>25 %    

- 100%

Wesentliches Merkmal:

Die Quelle kann diskontinuierlich in Zeit und Temperatur zur Verfügung stehen



TECSON-Info 2019 (www.tecson.de)
Trend über 55 Jahre:

Faktor 25

Ölpreise zwischen 2013 und Heute

file:///E:/TBS/TBS-CD/Präsentationen/TBS-Energiekostenentwicklung.xls


Fa ktor der Menschwerdung

Feuer 
Faktor der Menschwerdung



Ölzeitalter

Energie-

effizienz

Erneuerbare 

Energien

Gestern und Morgen

Die Decarbonisierung der Wirtschaft

Effizienz steigern

Erneuerbare Energien

verwenden



Trends der Temperatur-

entwicklung in Deutschland

Quelle: UBA



Globalstrahlung in Sachsen

Im Vergleich:

1961 – 1990 1991 - 2005



Das Potential der Energieträger 

am Beispiel meines Grundstückes

Jahreswärme- vorhandene Energieträger

Bedarf Potential sinnvoll nutzbarer Anteil

40.000 kWh

(400m² 

Wohn- und 

Geschäfts-

haus)

➢ 150m² (150.000 kWh/a) Solarstrahlung 9.000 kWh/a

➢ 5 rm (430 kWh/rm) Holz 2.000 kWh/a

➢ 2x100m(10.000 kWh/a) Erdwärme 10.000 kWh/a

➢ 40.000 kWh Luft 10.000 kWh/a

➢ 50.000 kWh Brunnenwasser 25.000 kWh/a

➢ 4.000 kWh Wind 1.000 kWh/a

➢X kWh Abwärme -------

Fakt: technisch Nutzbar sind 150%

des Wärmebedarfes!

Fazit: 100%-ige Versorgung ist

möglich!

Mein Beispiel



Solarenergie wird Haupterzeuger

Bedarf:

• 10.000 kWh Wärme für     

Heizung + WW + Hausgeräte 

• 2.000 kWh Elektro

• 1.500 kWh E-Auto (10.000 km/a) 

Deckung (Beispiel):

• +8.000 kWh Solarwärme (12 m²) 

• +5.000 kWh Photovoltaik (30 m²)

• - 2.000 kWh  Wärmepumpe (davon)

(winterlicher Stromzukauf; alternativ: 

Stromspeicher, Erdgas oder Biomasse)

Oskar°



-15 bis +55°C

Luft:

➢Rechen-

zentren

➢Absorber

➢Abluft

Sonne:
➢ Direkt zum Puffer

➢ Indirekt über WP

➢Kombiniert

über PVT
Wasser:

➢Brunnen

➢ Grubenwasser

➢ Grundwasser / Aquifere

➢ Seewasser / Flusswasser

➢ Rückkühlwerke

➢ Kälteerzeugung

➢ Kältespeicher

Erde:

➢ Flächen-

absorber

➢ Erdsonden

Feuer:

➢ Abgas-

wärmerück-

gewinnung

plus

Kondensat-

ionswärme

18 Wärmequellen für Ihre Lösung 

mit ratiotherm Wärmepumpen



Erste Wärmepumpen

1877 in der Saline Bex 

installierter zweistufiger 

Kolbenkompressor

1938: Rathaus Zürich mit der

Limmat als Wärmequelle.

[GNU Free Document]

Der Carnot-Prozess wurde 1824 von Nicolas

Léonard Sadi Carnot Thermodynamil.



gefühlt:

Kalt          Heiß
(-20°C)           (+40°C)     

Wärme ist subjektiv

0 °C 

273,15 K

0 K 

-273,15 °C

100 °C 

373,15 K

Wärmenetze:

Medium: Kältemittel Wasser Heißwasser Dampf

-40 °C 6 – 70 °C 70 – 130 °C 130 – 300 °C



Wärmepumpe WP Max-HiQ



Power to Head (Strom zu Wärme)

Warum ist PtH 1:1  zu hinterfragen?

• 70 Jahre  Erfahrung aus der Schweiz

• Flächenverbrauch  / Speicherfähigkeit

• „nördlich der Alpen“

• Exergieverschwendung

Besser: 1:2 → Luft

1:3 → Erde

1:4 →Wasser

1:5 → Abwasser

1:6 → Abwärme

1:7 → Abwärme plus Flächenheizung

1:8 →Wärme- und Kältenutzng



Heizlast und Wärmebedarf

Mit  40% 

der Heizlast 

versorgt man 

65% des 

Wärmebedarfes 

Auslegung

Hinweis:

In den letzten 1000 

Tagen hat es in 

Leipzig keine Stunde 

minus 14°C gegeben

Wirkung:

Alle Heiz -körper / -systeme

sind die meiste Zeit

über dimensioniert, was die

Vorlauftemperaturen

niedriger ermöglicht



Übersicht - GEG
GEG - nichtamtliches Inhaltsverzeichnis (gesetze-im-internet.de)

https://www.gesetze-im-internet.de/geg/


GEG - Förderung



Fragen und Antworten 

(FAQ) zum GEG

Auf einen Blick: Was bedeutet das GEG zum Erneuerbaren Heizen?

Ist bei Heizungsanlagen im Bestand, die während der Übergangsphase bis                                                    

Mitte 2026/2028 eingebaut werden, etwas Besonderes zu beachten?     

Was gilt im Neubau?

Was gilt in Zukunft im Bestand?

Welche Möglichkeiten sieht das Gesetz für das klimafreundliche Heizen vor?

Welche Hybridheizungen sind zulässig?

Ich habe bei mir zu Hause eine Gas- oder Ölheizung. Was passiert damit?

Unter welchen Umständen darf  ich im Bestand noch eine neue Gas- oder Ölheizung einbauen?

Der Anschluss an ein Wärmenetz ist eine gute Option, klimafreundlich zu heizen.                                           

Wie sind da die Regelungen?

Meine Kommune hat eine Wasserstoffplanung, was gilt dann?

Was mache ich, wenn ich eine Wohnung in einem Mehrfamilienhaus mit Gasetagenheizungen habe?

Beratung: Wer kann mir am besten helfen, auf  klimafreundliches Heizen umzusteigen?

Gibt es Ausnahmen von der Pflicht, mit mindestens 65 Prozent Erneuerbaren Energien zu heizen?

Was muss ich als Mieter beachten?

Welche Vorgaben gelten für Wohneigentümergemeinschaften (WEG)?

Wie erfolgt der Nachweis, dass ich mit Erneuerbaren Energien heize?

Lohnt sich ein Einbau von Wärmepumpen in ungedämmten Gebäuden, oder muss erst das ganze Gebäude 

saniert werden?

Welche Förderung kommt für mich in Frage

Welche Heizungen können die finanzielle Förderung in Anspruch nehmen?

Wie wird die Förderung finanziert?

BMWSB - Startseite - Gebäudeenergiegesetz (GEG) (bund.de)

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/topthemen/Webs/BMWSB/DE/GEG/GEG-Top-Thema-Artikel.html


Synergieeffekte bei der Wirtschaftlichkeit 

thermischer Solaranlagen

aktueller,

konventioneller

Wärmepreis

• kWh-Preis thermische Sonnenenergie

• mit Vorsteuerabzugsberechtigung

• mit Effekt Anlagenoptimierung

• mit Synergieeffekten

•mit aktueller Förderung

• Mit Eigenleistung,

Steuervorteile,

u.v.a.

erwartbarer,

konventioneller

Wärmepreis



Chancen für kleine Virtuelle Kraftwerke für 

Wärme und Strom

Lernkurve Photovoltaik

Trendlinie Endverbraucher Strompreis

Trendlinie Stromhändler

Trendlinie Börse

Trendlinie konv. Kraftwerk

Lernkurve PV



CO2-Preisvarianten

€/to

?
Bandbreite 

zwischen 

Hoffnung 

und 

Befürchtung



BAFA-Förderung 2020



30 Jahre alte Heizungen

müssen raus!

Energieeinsparverordnung (letzte Fassung 28. Oktober 2015):

„Heizkessel, die älter als 30 Jahre sind, dürfen nicht mehr 

betrieben werden.“

Ausnahmen:

• Nachgewiesene Härtefälle

• Niedertemperatur- u. Brennwertkessel (vor 30 Jahren 0%)

Aufgaben und Pflicht des Bezirksschornsteinfegermeisters:

• Der BSFM hat zur Stilllegung aufzufordern und deren 

Umsetzung zu kontrollieren



Größer 30%

ca. 25% 

Heizungs-

Unterstützung

Thermische 

Solaranlage 

für WW und 

Heizung

Thermische

Solaranlage zur WW-Bereitung

Auslegung therm. Sonnenenergie

Warmwasser

Heizenergie

solarer

Überschuss

Solares Kühlen,

Waschen, Spülen und Trocknen

Wirtschaftlichkeit:

Der solare Überschuss ist kostenfrei, da sich die Anlage über

die Heizkostenersparniss refinanziert.

Ohne diese Einsparung kostet thermische Sonnenenergie ca.

0,08 €/kWh Nutzwärme und spart in den Anwendungen Kühlen,

Waschen, Spülen und Trocknen den Kauf von Tagstrom, der

derzeit ca. 0,33 € / kWh Elektroenergie kostet.



Über- und Unterschüssiger Solarertrag

A

B
Regelfunktionen:

Wenn: (A+8°K)>B=„Pumpe an“

Wenn: B > 90° C =„Pumpe aus“

Über-und unterschüssiger Solarertrag

> 95 °

334 279

< 27°



OSKAR-Max-Sol
Der ratiotherm-Hybridabsorber nimmt unterschüssige Solar-

energiegewinne oder andere Abwärmequellen auf und ergänzt bei

Bedarf mit den Energiegehalten der Außenluft.

Dadurch sinkt der elektrische Aufwand der Wärmepumpe – es steigt

ihr Wirkungsgrad und der Sonnenkollektor „erntet“ vor allem in der

kälteren Jahreszeit deutlich mehr Energie aus der Sonneneinstrahlung.



Oskar° -
mit solarer Soleanhebung



Photovoltaik

Wärmepumpe
Faktor 4

25 
kWh/el

1 
kWh/el

thermische 

Solaranlage

(inkl. Wärmespeicher)

Faktor 100

100 
kWh/th

Gleichzeitig-

keit  7% !

Faktor 5,8

Faktor 8,2

mit eTank

Überlegung zur

Anlageneffizienz im Vergleich

entspricht: 12,2% EL
und:

30-40% PV Anteil

sind möglich

Gleichzeitigkeit  

100% !

Faktor 8,2 - Herleitung



Oskar° - die Plattform 

für alle sinnvollen Heizungskombinationen

Interaktive 

Hydraulik

file:///D:/AAAA-TBS/Präsentationen/TBS-Hydrauliken-08-2016.ppsx#1. 1. Hydraulisches Schaltbild


Die Basis der Referenz bildet ein vorhandener                                                                

140m³-Wasserspeicher zur saisonalen Wärmespeicherung.

Ergänzt wurde das wärmegedämmte, und mit Fußboden-

heizung ausgestattete Haus mit:                                            

einem Wassergeführten Kamin, einem 750 Liter Puffer,                                    

einer 12m² Solaranlage und einer Wärmepumpe,                    

die die Wärme aus dem Langzeitspeicher zieht, der mit      

unter- und überschüssiger Wärme aus der Solaranlage 

gespeist wird.

Solare Soleanhebung
Beispiel: Friedemann - Geithain 

Das Ergebnis:

Faktor 5,64
(kWh-Wärme pro 

eingesetzte kWh-Strom)



Hygienisches Frischwassersystem

Standard: Frischwassersystem:
Warmwasserbereitung Warmwasserbereitung

über Warmwasserspeicher über Frischwasserstation



Einwand:  

.       „Bei uns geht das nicht, 

wir haben  Heizkörper!“

Fakt: 

• Heizkörper sind 95% im Jahr überdimensioniert 
(in den letzten Jahren besonders)

• …und können deshalb weitgehend im 

Normalbetrieb mit viel kälteren Temperaturen 

betrieben werden

• Nur die Anlagentechnik muss Spitzenlasten bei 

Auslegungstemperaturen ermöglichen.



Funktionsweise-Strahlungswärme

Wir kennen & lieben dieses Phänomen. Trotz einer Lufttemperatur von -

6°C fühlt es sich mollig warm an. Grund ist die Strahlungswärme von 40°C, 

die unseren Körper direkt trifft. Die Lufttemperatur spielt keine Rolle. 

So funktioniert auch 

das Deckenheizsystem

von ArgillaTherm. 

Im Vergleich zu Heiz-

systemen mit hohem 

Konvektionsanteil 

(z.B. 

Fußbodenheizungen) 

werden so mindestens 

20% an Energie gespart.



Lehm-Rillenplatten im System 
Heiz-/Kühldecken

Maximal 35°C Vorlauf-temperatur 

erzeugen 29°C Oberflächen-

temperatur Versorgungssicher.

Das System versorgt Räume in 

Gebäuden mit bis zu 150 kWh/m²/a

…und ersetzt damit selbst in 

„normalen“ Objekten die 

Versorgung über Heizkörper.

Die Chance für nieder-

temperaturige Wärmequellen.

…und im Sommer kühlt das selbe 

System über reversible Wärme-

pumpen und erzeugt mit der 

entnommenen Energie, das 

Warmwasser



3 Wege Wärme zu transportieren 

W ä r m e tra ns m is si on

W ä r mes t r om  v o m  

w ä r mer en  z u m  
k ä l t er en  d u r ch  S t o f fe ,  

a b h än gi g v o n  i h r er  
W ä r mel ei t fäh igk ei t     

u n d d e r  

T e m p er at u rd i f f er enz

Konvektion

W ar mes

s t e ig t a u f

u n d

K alt es

s i n k t a b

Strahlung

W ä r mes t r ah lu ng  i s t   

w i e  j e d e  S t r ah lu ng  
R i c h t u ngs -

u n ge bun den ,         

j e d e  S t r ah lu n g k a n n  
R e f l ek t ier t  w e r den

…und ein Weg 

es nicht zu tun !

M a u er wer k

O S B-P l at t e  /        

s o n s t iger  T r o ck enb au

L u ft u n d R e f l e x io ns fo l i e

• Die Luftschichten verhindern 

Transmission

• Die schmalen Luftschichten 

verhindern Konvektion

• Die Reflexionsfolien reflektieren die 

Wärmestrahlung pro Schicht zu 93%



Aquifer-Wärmespeicher

(Geogen)

Ein Aquifer-Wärmespeicher nutzt im Gegensatz zu einem

Erdsonden-Wärmespeicher die Wärmekapazität von Wasser und 

Gestein eines natürlichen, nach oben und unten hydraulisch weitgehend 

dichten Grundwasserleiters.

Der Aquifer-Wärmespeicher wird wie eine geothermische Dublette über eine 

Förder- und eine Schluckbohrung erschlossen. Zur Beladung wird Wasser über eine 

der Bohrungen entnommen, in einem Wärmetauscher erwärmt und über die zweite 

Bohrung dem Aquifer wieder zugeführt. Dieser Vorgang wird im Entladebetrieb 

umgekehrt.



Beispiel aus der Praxis:

Mehrfamilienhaus, Flächenheizung,

zentrale WW-Erwärmung

Lösung:

2-stufige-Wärmepumpenanordnung:

1. Stufe: Luft-WP mit Kühlfunktion f. Flächenheizung

2. Stufe: Wasser-Wasser-WP nur für Trinkwassererwärmung



Modulierendes, und 2-stufiges

Wärmepumpensystem

Quelltemperaturen zwischen 10°C und maximal 55°C für modulierende 1. Stufe

Warmwasser – modulierende Leistungs- u. Bedarfsgesteuerte Zieltemperatur für 2. Stufe

Heizungs-

Vorlauf

100 %

0 %

Leistung

JAZ:

von 5

bis 8

JAZ:

Von 4

bis 6



Herstellung 
Sonnenstrom

200 kWh/m²/a

Herstellung
Wasserstoff

140 kWh

Lagerung u. 
Transport 

Wasserstoff
120 kWh

Handel u. 
Lagerung

Nutzung im Verbrennungsmotor
60 kW Arbeit                  .

bei 40 kWh/ 100 km     .
Diesel: 7,20 € / 100 km.

Wasserstoff  ? / 100 km
Reichweite 150 km    .

direkt elektrisch Tanken: 160 kWh  Arbeit → bei 16 kWh/100km → Reichweite 1000 km

Verwendungslinien             

Elektromobilität im Vergleich
Power to gas versus Elektromobil 

1100 kWh / m² / a

5 Handelsstufen

Alternative:

Wasserstoff  (H²) für die Großindustrie und

Weiternutzung  der Abwärme als Heizwärme

Solarstrahlung

1100 kWh/m²/a

(Faktor 6,7)
Mein Beispiel: Überschussstrom 7,4 ct / kWh → 1,15 €/100 km → (Faktor ca.6)



Synergieeffekt Dachintegration

Zur Zeit gilt:

• Preis für 1m² Naturschiefer = 1m² Photovoltaik

• Wärmepumpenoptimierung durch Abwärme aus                           

PV-Dach-Hinderlüftung entspricht mind. JSAZ von 2 auf  4 



Synergieeffekt: Doppelnutzen

Wärme und Strom vom  Dach

1. PVT – Photovoltaikmodul und thermischer Kollektor

2. Abwärmenutzung dachintegrierter Photovoltaik

Beispiel: Consolar

Warmluftkanal

Dachbelag

Dachintegrierte Photovoltaikmodule

Hinterlüftung



schöne Beispiele:

==Kirchen==



Was ist vom 

Denkmal 

noch übrig?

Element Beim Errichten 1861 Heute

Dachbelag Holzschindeln Tondachpfannen

Fenster Kastenfenster Doppelglas

Heizung Einzel-Kohleöfen Gas-Zentralheizung

Elektroinstallation Nicht vorhanden Modern

Beleuchtung / Kliungel Kerzen / Öllampen / Glocke Modern

Bad Waschhaus im Nebengelass Modern, im Haus

Toilette Trocken, außerhalb Modern, im Haus

Wasser Brunnen im Hof Modern, im Haus

Abwasser Sickergrube im Hof Zentrales Abwassernetz

Mobilität Pferdestall im Hof Garage im Hof

Geschirrspüler / Waschmasch. manuell Modern, im Haus

Innenputz / Wandoberfläche Lehmputz  / Lehmfarbe Kalkputz / Tapete / Wandfarbe



Zitat von Walter Ulbricht: 

„Aus unseren Betrieben ist

noch viel mehr raus zu holen!“

nutzbare Wärmepotentiale

in Biogasanlagen durch 

Kalte, intelligente Wärmenetze

Typ Potential Masse Energie-

gehalt

Nutzung

Nachgärer als Wärmespeicher bis zu 8 K pro 

Zyklus

Bsp.: 2200m³ 20 MWh

Wärme-

quelle 

für 

Wärme-

pumpen

Gärrestelager als Wärmequelle ~30 K pro Füllung Bsp.: 5000m³ 174 MWh

Abwärme aus Milchkühlung 10-20 K ?

RL-Temperaturen aus 

Trocknungsprozessen

bis zu 40 K ?

Abwärme aus der stofflichen 

Verwertung von Gärresten

20-30 K ?

Abwärme aus der Metanisierung ? ?

Ammoniak-, Phosphornutzung ? ?



ungenutztes Potential: 

Gärrestelager
• Zentrale Herstellung von H2 lässt die 

damit verbundene Abwärmenutzung 

in kleinen Orten nicht zu.

• Biogasanlagen gehören in diesem 

Zusammenhang zur „letzten Meile“.

• Über Strom aus Biogas, Sonne oder 

(und) Wind in Verbindung mit dem 

ungenutzten Potentialen des 

Gärrestelagers (aller) Biogasanlagen, 

erzeugt die zur Nutzung benötigte 

Wärmepumpe eine 12-Fach höhere 

Nutzwärme. 

Strom aus 

Sonne + Wind

Bsp.: 20 kWh

T h e r m i s c h e N u t z u n g v o n W a s s e r s t o f f

H e r s t e l l u n g + T r a n s p o r t + L a g e r u n g

( F a k t o r  0 , 5 )

Nutz-

wärme als 

Heiz-

energie

Bsp.: 10 

kWh

Niedertemperaturige Abwärme

aus dem Gärrestelager:

Bsp.: 40°C zur Außentemp. 10°C 

entspricht 30K * 5000m³

= 174 MWh 

Wärmepumpe

1,7 kWh bei SJAZ 6

Bisher 

ungenutztes 

Potential:



Weil die Verbrauchskosten so hoch sind und 
Banken nur die darüber hinaus zur Verfügung 

stehenden Mittel zur Finanzierung heranziehen 
dürfen, können Verbraucher sich Kredite nicht 

leisten.

Weil Sie sich keine Kredite leisten können, wird 
nur die einfachste Technik mit den teuersten 

Unter-haltungskosten gekauft und vorhandene 
Rohstoffe und Energiequellen können nicht 

genutzt werden.

Mit der Einbeziehung des geldwerten Vorteils der 
Potentiale garantiert verfügbarer Rohstoffe und 
Energie-quellen in den jeweiligen Grundstücken 

steigt die Beleihbarkeit (Sicherheit) mit jeder 
Energiepreissteigerung.

Dadurch wird über die zusätzliche Einnahme oder 
den vermiedenen Fremdenergie-Konsum ein 
höherer Kredit sachlich nachvollziehbar, der 

wiederum die Technologie zur Nutzung eigener 
Rohstoffe und nichtversiegender Energiequellen 

möglich macht.

Damit wird der 
Kreditnehmer mit jeder 
Energiepreissteigerung 
sicherer gegenüber der 
Bank, die Sonne stellt 
eben keine Rechnung.

Zusätzliche Einnahmen aus 
einheimischen, vorhandenen 
Quellen helfen nicht nur der 
Bank im Kreditgeschäft oder 

dem Investor bei der 
Finanzierung.

Binnenkonjunktur wird erzeugt.

Der gordische Knoten



Zukunft Wärme-Energieversorgung

Was wir Zukünftig nicht mehr 

nutzen wollen / können:

• Atom-Kraftwerk   37% / gefährlicher Abfall 

• Kohle-Kraftwerk  45-40% 

• Ölheizungen          70%           CO2-Emmision

• Gas-Einzelheizungen 80%

Was wir bisher kaum oder 

noch gar nicht nutzen:

• See-, Talsperren u. Flusswasser

• Aquifere und Grubenwasser

• Abwärme aus Kühlung u. 

Industrieprozessen

• Grünschnittpellets, Gärreste, u.s.w.

• Ressourceneffizienz

• Wasserstofftechnologie



Ja, wir könnten

„Ja, wir könnten jetzt was gegen

den Klimawandel tun.

Aber wenn wir dann in 50 Jahren

feststellen, dass sich alle Wissenschaftler

vertan haben und es gar keine Klima-

erwärmung gibt, dann hätten wir völlig

ohne Grund dafür gesorgt, dass man in

den Städten die Luft wieder atmen kann,

dass die Flüsse nicht mehr giftig sind,

dass Autos weder krach machen noch

stinken, und das wir nicht mehr abhängig

sind von Diktatoren und deren Erdöl.

Da würden wir uns schön ärgern.“

Marc-Uwe Kling

Kabarettist



Vielen Dank.

Es gibt nichts Gutes, außer

– man tut es! (Erich Kästner)

Schlussfolie - TBS

Bernd Felgentreff
Mittelstr. 13 a

04205 Leipzig-Miltitz

Tel.:         0341 / 94 11 484

Fax :        0341 / 94 10 524
Funktel.: 0178 / 533 76 88
E-Mail:   tbs@bernd-felgentreff.de

web:       www.bernd-felgentreff.de


